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Rctes Tonstück

i/
Speer-
Spitze

Erläuternde Skizze zu rechts obenstehendem Bilde

Grab einesKindes (Mädchen), das einen Topf,
eine Halskette aus Bernsteinchen, einen
durchbohrten Bärenzahn und eine Silber-
münze des ostgotischen Königs Totila (541
bis 552 n. Chr.) enthielt. (Neben dem Ske-
lett ein moderner Meterstab) Aufnahme Laur

GRABERFUNDE
IN
BASEL
Beim Bau einer neuen
Straße am Bernerring in
Basel wurde ein bisher
völlig unbekanntes ale-
mannisches Gräberfeld
aus der zweiten Hälfte
des 6. Jahrhunderts ent-
deckt. Das historische
Museum Basel konnte
17 Einzelgräber bloßle-

gen und fachgemäß un-
tersudien lassen.

Die Ausgrabungen am Bernerring locken viele Neugierige herbei, die mit gro-
ßenj Interesse che Arbeiten verfolgen Aufnahme Diriwächter

Fopt aus Ton

Knochen eine*
jungen Schweines

Langschwert (Spatha)
aus Eisen mit Scheiden-
beschläg aus Silber

*

Das Skelett eines alemannischen Kriegers, der in voller Rüstung bestattet wurde. Zu seinen Waffen gab man ihm
Gebrauchsgegenstände, wie Feuerzeug, Messer und Ahle, sodann in einem Topf eine Wegzehrung und daneben
ein Stück Schweinefleisch mit. Auf kultische Handlungen deuten rote Tonstückchen und Ascheteilchen hin, die

ins Grab gestreut wurden Aufnahme Laur

Stahl una
Feuerstein

Inhalt eines Beutels.
Messer, Ahle aus
Bronze; Schnalle

Reste des Schildes:
Schildbuckel aus

Eisen mit Beschläg

Gürtelblech
aus Bronze

Gürtelschnalle
aus Silber

Dolch

Ziernägel
aus Bronze
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